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Der Mars
Wir fahren weg, um weg zu sein. Und um da zu sein 
oder woanders. Was wirklich zählt, ist die Anwesenheit 
an einem Ort mit all unseren Sinnen. Und wichtig ist 
auch das Gefühl für diesen Ort. Willkommen auf dem 
Mars. Echt!
Nicht darum nämlich, weil unsere Meinung, der Mars 
sei rot, wahr ist, ist er rot, sondern darum, weil er rot 
ist, sagen wir die Wahrheit, indem wir dies behaupten.
Wer nicht über die roten Ebenen Cydonias ging, wer 
nicht den fahlen gelben Himmel sah, wer nicht leichten 
Schrittes das Antlitz des Mars erklomm, war nicht hier, 
sah nicht und weiß nicht. Man kann die eigene reale 
Erfahrung nicht ersetzen, kann zwar versuchen Sie zu 
beschreiben und abzubilden, aber Mars bleibt Mars.
Willkommen im AREO INN™, dem ersten und einzigen 
Hotel auf dem Mars!
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Die Vision
Wenn die irdischen Hotelstandards nicht mehr greifen, 
ist ein Schritt nach vorne gefragt. Und die Entschei­
dung ist für die Kombination realer Dinge gefallen. 
Jedes Teil kann etwas Spezifisches und verleugnet 
nicht, was es ist. Es ist echt da. Das sind wir unseren 
Gästen, echten Menschen, schuldig.
Die Räume des AREO INN™ sind klein… sofern man 
in Zentimetern misst. Aber sie bieten Entfaltungs­
möglichkeiten und ungeahnte Spielräume. 
Jeder Gast kann sich auf Wänden und Decke sein 
eigenes, ganz individuelles Wohnumfeld zusammen­
stellen lassen. Und wie wertvoll Raum ist, bemisst sich 
in Möglichkeiten!

› Der modulare Aufbau der Hotelzimmer
   Das AREO INN™ im Rock Aldrin›
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1
Kommunikation ist das, was aus vielen Fäden 
ein farbiges Gewebe macht.
2
Manchmal muss man die Dinge ein zweites mal 
bedenken, um sie gut zu machen.
3
Ein Gedanke zu Papier gebracht, ist wie ein 
kleines Versprechen an sich selbst.
4
Und die Zeit ist reif für einen Kaffee! Und sei es, 
um mit Aidin einen Plausch zu halten.
5
Bewahre die Dinge, die dir wirklich wichtig sind. 
Aber nur diese.
6
Manch einer kann das Gras wachsen hören; 
andere können es mit Geduld zumindest sehen.



Die Küche
Über Geschmack lässt sich streiten… Oder eben nicht. 
Und es sind nicht nur die Zutaten, die eine Rolle 
spielen, es ist nicht nur die Art der Kombination der­
selben, die den Ausschlag für Genuss gibt. Die Fähig­
keit desjenigen, der kombiniert, kreativ umzugehen mit 
dem was da ist und die Phantasie, aus der Beschrän­
kung ein neues Universum zu erschaffen, sind Grund­
voraussetzung für ein gelungenes Menü.
Sind auch die Champagne weit, der Wochenmarkt elf 
Lichtminuten entfernt: wir entfesseln aus Wenigem (in 
unseren eigenen Gewächshäusern Gezogenem) einen 
Sturm an schmackhaften Eindrücken, der seines­
gleichen sucht. Guten Appetit im AREO INN™.

‹ Cydonia-Teller
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Das Erlebnis
Abwarten und Absichtserklärungen sind wenig im 
Vergleich zum realen Machen. Und wenn der größte 
und roteste Golfplatz des Sonnensystems lockt, fällt 
einem der Abschlag bei einem Drittel der Erdschwere 
leicht; diese rote Landschaft ist für den Impressionis­
ten die Herausforderung; Berge laden zum Besteigen 
ein auch ohne Gipfelkreuz. Durchaus mal tun, was un­
gewöhnlich oder abwegig erscheint. Oder sich ganz 
gewöhnlich an der Bar des  AREO INN™ ein Mars-Bier 
gönnen.

› Kartenausschnitt von Cydonia
› Golfen in nächster Nähe
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Martin Naumann

Geschäftsführer
AREO INN™

www.naumannnaumann.de

Martin Naumann geht neben 
seiner Tätigkeit als CEO des 
AREO INN™ diversen Aufgaben 
in unseren Anlagen nach. Sie 
finden ihn in der Recycling­
station, ebenso als Hilfsgärtner 
in den Gewächshäusern, 
wie auch beim Reinigen der 
Kollektoranlagen.

Stefanie Naumann

Wissenschaftliche Leiterin
Stabschefin des Wetterdienstes
www.naumannnaumann.de

Unsere Chefareologin zeichnet 
darüber hinaus für die tech­
nische Integrität der äußeren 
Hüllflächen verantwortlich. 
Gerne führt Stefanie Naumann 
Sie durch unser Freigelände.

Aidin Zimmermann

Küchenchef
Oberster Landwirt
www.aidin.de

Da sich das AREO INN™ wei­
testgehend selbst versorgt, 
ist unser Chefkoch und Ober­
gärtner Aidin Zimmermann 
der Ansprechpartner bei allen 
Fragen, die das leibliche Wohl 
unserer Gäste betreffen.
Lassen Sie sich von ihm durch 
seinen hervorragend bestück­
ten Weinkeller geleiten.

Frank Bechtler

Chefarzt der Ambulanz
Berater in technischen Fragen
www.schreinerfarm.de

Neben seiner Tätigkeit als un­
ser Chefmechaniker ist Frank 
Bechtler in allen Gesundheits­
fragen unserer Gäste der 
richtige Ansprechpartner; ob 
Marsschwindel oder Heimweh, 
seine Ratschläge machen den 
Aufenthalt bei uns zum Erfolg.
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Das Projekt
Nun erscheint es erst einmal sehr weit her geholt, sich 
Gedanken um ein Hotel auf dem Mars zu machen. 
Einige von uns werden vielleicht noch den ersten 
Menschen auf dem Mars erleben, aber bis der Touris­
mus auf dem Mars boomt… wenn er das jemals tun 
wird und ob das überhaupt gut wäre?
Wir haben diese Situation als Anlass genommen, einige 
Gedanken zu fassen und zu präsentieren, die sich 
sicherlich auch hier auf unserer guten alten Erde als 
wertvoll erweisen. Es ist ein ganz kleines Plädoyer für 
das Echte und in jedem Sinne Nachhaltige, für die 
Erfahrbarkeit unserer Lebensräume mit all unseren 
Sinnen, Ausdruck des Wunsches den Kopf manch­
mal in die Wolken zu stecken ohne die Bodenhaftung 
zu verlieren. Und es ist Ausdruck der Hoffnung, aus 
wenig mehr zu machen – der Ruhe und der Vielfalt im 
Einfachen! 

Stefanie und Martin Naumann

Der Dank

dem Hotel haeckenhaus am Eiswoog, weil man auch auf der Erde 
einen Ort zum Zurückziehen und Erholen braucht.
www.haeckenhaus.de

Armstrong für die Unterstützung mit Material, Rat und Tat.
www.armstrong.de

FSB, weil wir auch in Zukunft weiter greifen und begreifen wollen.
www.fsb.de

dem Hotel Sautter in Stuttgart, denn ohne Ort wären wir nirgendwo.
www.hotel-sautter.de

der Architektenkammer BW, sowie Mark N. Phillips.
www.akbw.de
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Wir danken allen, die diese Reise ein Stück mitmachen und etwas 
davon mitnehmen, um sich zu erinnern und später ihren Enkelkindern 
davon zu berichten.


